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Rat der Stadt Coesfeld 18.02.2021 Entscheidung 

 

Initiierung des Projektes "Coesfeld blüht" 
Pilotprojekt "Rekener Straße/Friedhofsallee" 

Beschlussvorschlag 1 der SPD Ratsfraktion 

Der Umweltausschuss des Rates der Stadt Coesfeld beschließt, dem Rat zu empfehlen, die 
Verwaltung zu beauftragen, in einem Pilotprojekt im Bereich Rekener Straße / Friedhofsallee die 
dortigen städtischen Grünflächen durch die Schaffung artenreicher, mehrjähriger Blühwiesen, 
die Pflanzung heimischer Gehölze oder die Anlage von Beerenhecken und Stauden-
Zwiebelpflanzungen sowohl optisch als auch ökologisch aufzuwerten.  

Beschlussvorschlag 2 der SPD Ratsfraktion 

Die Erfahrungen aus dem Pilotprojekt sollen die Grundlage für die Umgestaltung / Neuanlage 
arten- und blütenreicher Wiesen im Straßenbegleitgrün mit Pflanzenarten aus regionaler 
Herkunft, Pflanzung heimischer Gehölze sowie die Anlage von Kräuterbeeten und 
Beerenhecken, Stauden- und Zwiebelpflanzungen im gesamten Stadtgebiet bilden.  

 

Sachverhalt: 

Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt Coesfeld hat mit Datum vom 06. Januar 2021 einen Antrag  

Initiierung des Projektes „Coesfeld blüht“ / Pilotprojekt „Rekener Straße / Friedhofsallee“, zur 
Beratung im Umweltausschuss eingereicht. Der Antrag und die Begründung sind in der Anlage 
beigefügt. 

Z. Z. wird eine Zuständigkeitsordnung für den Umweltausschuss erarbeitet. Bis zur 
Verabschiedung der Zuständigkeitsordnung werden Anträge der Ratsfraktionen, die ggfls. 
zukünftig dem Umweltausschuss zu fallen, an den Rat zur Entscheidung weitergeleitet. 

 

Anlage 

Antrag Blühstreifen Jan. 2021 
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